
Protokoll der Mitgliederversammlung am 20.2.2016 
 

Beginn: 19:30 Uhr 
 

In die ausgelegte Teilnehmerliste haben sich 69 Personen, davon 
43 stimmberechtigte Mitglieder eingetragen. 
 

 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung – Protokollverlesung 
  Durch den 1. Vorsitzenden Diethard Möhl wurde die Jahreshauptver- 

sammlung eröffnet. In einer Schweigeminute wurde der im Jahre 2015 
verstorbenen Mitglieder gedacht. Es folgten Grußworte an die 
Gemeinschaft von Wera Jaensch vom Kreisverband. 
Die Einladungen sind fristgerecht verschickt worden, die 
Beschlussfähigkeit wurde festgestellt. Diethard Möhl beantragte eine 
Änderung in der Tagesordnung: Neuer TOP 7f: Wahl der Delegierten 
für die Kreisverbandsversammlung. Die geänderte Tagesordnung 
wurde einstimmig angenommen. Schriftwart Carsten Frahm verlas das 
Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung vom 27.2.2015, es 
wurde einstimmig angenommen. 

 
TOP 2  Verleihung von Ehrennadeln 
  An langjährige Mitglieder wurden Ehrennadeln, Urkunden und Blumen  
  überreicht. 
 
TOP 3  Bericht des Vorstandes und Kassenbericht 

Der 2. Vorsitzende, Rüdiger Ohrt, gab einen Überblick über die im Jahr 
2015 geleistete Arbeit und Aktivitäten mit anschließender Diskussion 
(siehe TOP 5). 
Kassenwart Harald Hönck gab einen Überblick über die finanzielle 
Situation des vergangenen Jahres. Der Kassenbericht 2015 lag der 
Versammlung vor. 

 
TOP 4  Bericht des Kassenrevisors 

Carla-Renate Stepputat bestätigte die Richtigkeit der am 19.1.2016 
durchgeführten Revision. Anwesend waren zudem Diethard Möhl, 
Rüdiger Ohrt, Harald Hönck und der zweite Revisor Marco Bartels. Die 
Prüfung wurde nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt. Die 
Bestände haben übereingestimmt. Es wurden keine Beanstandungen 
festgestellt. Fragen konnten befriedigend beantwortet werden. 
Rücklagen sollen für Neuanschaffungen verwendet werden. 

 
TOP 5  Aussprache zu den Punkten 3 und 4 

Helga Gebauer dankte – auch im Namen des THW-Kiel – der  
Siedlergemeinschaft für die geleistete Arbeit, insbesondere Rüdiger 
Ohrt für sein unermüdliches Engagement. 
Hans Peter Brandt kritisierte die hohen Beiträge an den 
Landesverband. Mehrere Mitglieder des Vorstands konterten, indem sie 
aufzählten, welche Leistungen dadurch abgedeckt werden. Man nimmt 
die Kritik als Aufforderung, um die Vorzüge des Verbands zukünftiger 
noch deutlicher zu machen. 



 
TOP 6  Entlastung des Vorstandes 

Frau Stepputat beantragte die Entlastung des Vorstandes. Diesem 
Antrag wurde einstimmig bei drei Enthaltungen zugestimmt. 
 
Diethard Möhl gab bekannt, dass er nach zwölf Jahren als 1. 
Vorsitzender das Amt niederlegt. Er erhielt stehende Ovationen, einen 
Blumenstrauß und anerkennende Worte des Vorstands. 
 
Als weiteres Vorstandsmitglied wurde Werner Kässens verabschiedet. 
 
Pause mit Bildershow 
 

 
TOP 7  Wahlen 
  a. Als Wahlleiter wurde Gerd Kühl einstimmig gewählt. 
   Die Wahlen erfolgten per Handzeichen und zum Teil en bloc. 
 
  b.  1. Vorsitzende 
   Katarina Burmester 
   einstimmig bei einer Enthaltung 
 
  c. Kassenwart 

Harald Hönck (erneut) 
einstimmig bei einer Enthaltung 

 
d. Beisitzer 

Stephan Krug und Katja Stahl (erneut) 
en bloc, einstimmig bei einer Enthaltung 

 
  e. Kassenrevisoren 

Carla-Renate Stepputat (zwei Jahre), Marco Bartels (ein Jahr) 
en bloc, einstimmig ohne Enthaltungen 
 
Jörn Vierck (neu) als Ersatz 
einstimmig bei zwei Enthaltungen 

 
f.      Fünf Delegierte für die Kreisverbandsversammlung 

Katarina Burmester (Kraft ihres Amtes), Carla-Renate Stepputat, 
Holger Gosch, Hans Peter Brandt und Karin Sievers. 
Zudem Margot Becherer und Katja Stahl als Ersatz 
en bloc, einstimmig ohne Enthaltungen 

 
TOP 8  Anträge: 

Frau Stepputat schlug vor, dass das SEPA-Lastschrift-Verfahren für alle 
Mitglieder bindend ist. Kassenwart Harald Hönck hielt das für verfrüht, 
da das Thema bei der nächsten Verbandstagsitzung besprochen wird. 
Über den Antrag wurde nicht abgestimmt. 
Diethard Möhl riet dazu, den Antrag an den Kreisverband 
weiterzuleiten. Diesem Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt bei 
einer Enthaltung. 



 
TOP 9  Vorschau und Voranschlag für 2016 

Rüdiger Ohrt brachte eine Vorschau auf die geplanten Aktivitäten im 
Jahr 2016. Bewährte Veranstaltung wie Waldfest, Kinderfest und 
Apfelsaftpressen sind erneut vorgesehen. Zur Fußball-EM wird wieder 
ein Public Viewing in Kooperation mit dem THW-Kiel organisiert. Außer 
am Tag des Waldfestes. Dann werden Fernseher im Wald aufgestellt. 
 
Bettina Jordan-Schwarck schlug nach langen Jahren der Pause mal 
wieder ein Herbstfest vor.  
 
Harald Hönck erläuterte den Voranschlag für 2016. Die Ausgaben 
orientieren sich an den Vorjahren. Mit einer Ausnahme: Unter Position 
An- und Ersatzbeschaffung sind 2.500 EUR für die Erweiterung des 
Lagerschuppens vorgesehen – unter Vorbehalt, dass der MEC 
zustimmt und deren Pachtvertrag tatsächlich bis 2021 verlängert wurde. 

 
TOP 10 Verschiedenes 
 Frau Stepputat vermisste ihren Mitgliedsausweis für die Jahre 2015/16. 

Die Papierkarten wurden durch eine dauerhafte Plastikkarte ersetzt. 
Zudem übergab sie eine Liste mit 17 Fragen zur Satzung an den 
Vorstand. 

 
Karin Sievers merkte an, dass die Beleuchtung am Verbindungsweg 
zwischen der Hagebuttenstraße und der Pestalozzistraße ausgefallen 
ist. Zur Behebung genügt ein Anruf bei der Stadt bzw. bei den 
zuständigen Stadtwerken Bremen. 

 
Gerd Kühl beantragte, die Sitzung nächstes Jahr wieder an einem 
Freitag abzuhalten. Zudem monierte er die Parksituation in der 
Pestalozzistraße. Die versetzt parkenden Autos stehen so eng, dass 
Feuerwehr und Rettungswagen im Notfall kaum durchkommen. Er 
appellierte an die Hausbesitzer, die Fahrzeuge möglichst auf den 
Grundstücken zu parken. 

 
In Anbetracht der steigenden Einbruchszahlen riet Gerd Kühl dazu, 
verstärkt ein Auge auf die Nachbargrundstücke zu werfen. Sobald 
jemandem etwas Merkwürdiges auffällt, sollte man gleich die 110 
anrufen. Die Polizei ist dankbar für solche Hinweise. 

 
Jürgen Gebauer berichtete vom aktuellen Stand der Bürgerinitiative für 
den Erhalt der Holzlichtmasten in Hassee. Er wies auf den Flyer „Weg 
mit der Straßenausbausatzung“ des Landesverbands hin. Weiterhin 
berichtete er über monatelang anhaltende Störungen beim 
Fernsehempfang von Kabel Deutschland   

 
 

Ende: 22.03 Uhr    Datum: 23.2.2015 
 
 
   



1. Vorsitzende    Schriftwart 


